
Tie
»»«IN dt- angegriffen« Gesuuddeit gut
machen und qutt «esundh-ii n-ch^d-ff»

Stegmaier Malz
Extrakt

»or den Mahl,eilen u»d deim Schlafen
-ehe», «e »>ed da« gau,e Tdstem in
kur,e- Zeit -utdaue«. r-°d'-' ih»

heule. Ha» der «p-theker ihn nicht, so
destel» dirett »on »n«. Steine «?aa«,
«titelte auf jede« Packet.

Steg«aiervra»Co«t>a»ie,
««»»«»«>

»». «6-». »«<». ti».

Gebrüder Scheuer'S
»evstoue

Gracker- s Eakes-
»Ackeret.

IW.»4Z, »4b »» »47 »r«k «tr»h>
- ,«ze»»ber de, «»-Ps-Fabrii,

«»» «,,»»«

Ebenso »rod jeder «rt.

Union Ticket Agentur.
U»t°ri?il« Agenten füe alle Dampfschtff-Ltn-

«.edrigk- Räch, »»» und »ach »iu>»v-.
G«i» nach allen Theilen de, Welt ,u niedrigsten

Veeisen def.rdert, Fremde« «eld getauft und
»ätaufl >u niedrigsten Quotationen. Vollmach-
te», und Pässe beforgi iualle« Spea-

«iu öff-ntlicher Rotae ist immer in de.

U»to» Ticket Uge»t»r,
»«» Lackawanna «»»., Scranton.

Re»e« Phone ZOZ, alte» SSO-».

?Hotel Belmont
L»ck««a»»a «>d Ada«s Ave»ueS,

t» «ächster RSHe de« Laurel Liaie «od de«

Aimmacher ä- We«,el. Eigenthümer.

Geeinte a»d »rim/«iganea. tdeiifall« auch
~Küritenl>er».»ri»" au« «ade», Tastlgetri»!
«e, «-jestit de« Deutsch«» «aisee«.

Wm. F. Kiesel.
Passage- Notariats- «ad Ba«k-

«eschäst, Fe»er-«erficher»ng.
»«tablirt

UZ» Lackawanna «ve., Scranton, Pa.
Schi?«,rle» i»er D«»»kril»i« mich »»d

tZ«e»«gii> s»«ie Erdichaste» et»t»lstrt.
«,I«ach^l,ftam^ni^

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washiagtoa Ave.

«lle Arbeit «ach bester Weise vollführt.
De« Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittabette.
»«!»»»«, Li«»»»»»» »»> «eiler» B»t»

z« »raft de« 24. Juni 190«
«»»ttch?V»lS«> Scranton ?Sr Re» ?oel

»» 2.05, ? 2N. «SS N.M. t0.20.80em,!
«, tg Z.2b und Z.tO Rachmittag«. ftstr
«e» «»«l und Viilladelvdia. um 8.00 vorm.:
azZg und Nachmittag«. Für
lobdbanna, k.to Nichmittaa«.

»H.Hlich?Hüißuffalo um I t5.K.Z5»,?<1»
Mo«.'. t.bb

N«i.:
t.ob und Nichols«»

>e^

t?»»r»l Slnl».>

nuten ?>tß un»» 1? Nil tn «PN.

Moeaen« »>» >»«nd«, und «reffen <» WN-

SctieriLf's-derkauk
Wechvollkm Grundeigcnthum,

Freitag. 29. Sept. ISII. -

Freitag, de» »S.
». v. tStt. »« tl>llhe «ormtUa«« »«
de, r«p«. -I« du «echte, Titel u»d Zitterche»
»« vot>a««e» t» d»e de-

"

« «, »°j .

lweiilöitlgciihöljcrntn Wohnhauli und Laben

«-»'"z«?li» und

Ä>-n^«f^it»ll-n
ZI,'^u»u^"!^,°«^»-»»>^üd>>n

»,r»«r:
l-»- »M.

R W-« si i, Od » ch

-»>>,' j «nwii».

M°°re S,richt, ltcke

li» <w« Hol, ,»» «1». »V, ?!t»dl«. «t«»t
che Sd»«, ?uftscha»»«l. t>-»-se>> »»» «<»»»-

d«, R°«err»-ß-i »od P->il>l»> »»»

»ri«»»^m^^^»»t«?»d
Ml! Beschlag teltgt US» i» Siesuiion genom-

me» auf die Klage »on E. S. William« gegen
William Froldingtam. Schal« >Z7lt. I»-
leeeff»» ,om t3. Z»»i !SOS, A»»allgedüdre»
und Kosten, ludgme»t No. 526, Sey! lermi»
tSW. >lia»St.»a.p>«Ol». leemw IS».

Pete«, t>»»alt.

Aer »» r»

östlich ZW Fuß »um Anfan^lplase.^Dasselke

Oer" »ULg,Z^"l»^«ssen
sten. ludgmenl N°,
Fi. ga. jum Otl. Termin lütt.

Wilcor, Anwalt.

Schuld tliiU». Oer Schern ff tolleliire tz!X> >.-

No. 341, Ott, leimin tSi t. gl. >um L>t-

P. F. Co»«or, Scheriff.

wu"."""'
Kleider a»S Holz.

Ein britischer Forschungsreisender,
der kürzlich aus Tibet zurückgekehrt
ist. berichtet in einer englischen Wo-
chenschrist von wunderlichen Klei-
dungsstücken, die er im Lande des

sah er eine tibetanische Arau, die in
ein Kleidungsstück gehüllt war, das
vollständig aus Holzfaser», und Rinde
hergestellt war. Die Idee, Holz als

nutzen, ist kürzlich von einem ame-

rikanischen Erfinder aufgegrissen
worden: Er.lieg sich eine bunte Weste
machen, die völlig aus semgewebten
Fasern von Tannenholz hergestellt
war. Selbstverständlich haben die
Holzsajern vorher eine besonders che-
misch« Behandlung erfahren; die es
ermöglicht, sie wie gewöhnlich- gäben

zu verweben. Dieser Holzstoff für
Kleidungsstücke soll mit groher Bil-
ligkeit außerordentliche Dauerhaftig-
keit veöbinde».

>». »- ~»»ch«»bl«tt" »chtlt»«,
»est«» L»k»l.v»icht «» «>, s?ßi»».

»«>», «««»eil. », e« «» »»

T« Montmartre stirbt, DK alten
yarts« beklagen das bitter, denn viele
theure Erinnerungen knüpfen sich mit
diesem ländlichsten Theile von Paris,
der stellenweise noch bis in unsere
Tag» herein seinen ursprünglichen
dörflichen Charakter bewahrt hat.
Wenn man von den Boulevards

Strafen, t4e Rue Eortot, die Rue
Saint Vtnoent, die Rue Norvins, die
eng pnd von hohen alten Mauern
umgeben sind, dahinjchr?itet, dann
tft «an um t» ersionnt«, soi«ld «an
»« dt» steiniae, Ärmlich steil «es»

Au» o« Toules erreicht hat.
sich a»f der Strahl eine« Bergdorfe»
>u finden, die »u beiden Seiten von
dlithenden Gärten begrenzt ist. So
heimlich mit lieblich nmthet einen
vaS, da man laum das Gedränge der
Boulevard» und den Lärm der Auto-
mobile hinter sich hat, an, datz man

lich, Sachen und sitheS Geslüster ver-
liebter Paare aus der Rokokvqeit zu
HSren vermeint. Wenn man

«td «« Äil«rAi«rf VÄ
Vyrmüen versetzt, Ävger durch feine
Atpslager, die das Material für die
Wände und Decken de? Pariser Woh-
ehedem durch seme Quellen und
Brunnen berühmt. Noch 1836 gab
es deren eine ganze Menge, und Gec-
ard de Nerval hat uns die Beschrei-
bung eines von ihnen hinterlassen:

d«S Schlosses des Broullards

ten. Schon im XVI

und vor allen A, Michel ?Ruysdael
des Montmartre

" An alle diese Müh-
len knüpften sich h-istoriiche Erinne-
rungen an, und den höchsten Ruhm
hatte die Mühle Vlute-ivin, deren Be-
sitzer. Lebn», sie 1814 gegen die
feindlichen Kolonnen blutig verthei-
»igt hatte. Im XVIII, Jahrhundert
maren mehrere der Mühlen als Wein-
schenken eingerichtet, und dorthin qin-

gen die Parivr gern, um einen
Schoppen Mrmtmortrewein zu trin-
ken, denn Montmartre hatte damals
auch seine weithin bekannten Wein,
bevge.

Ei»e Weiberstadt.

In dem klernen Städtchen Fronksy

im Departement Oise werden so ziem-
lich alle A«ltter vom Fbagiitraisierre-

tär an bis zum Briefträger oo»
Frauen verwaltet, Die Poslhalterin
von Jroissy war bei dem vorjährigen

Streik der Post- und Telegraphen-

beamtet» auch die einzige, die allen
Borgängen zum Trotz auf ihrem Po-
sten verharrt«. Das Telegraphenamt
des Ortes wirb von »drei Mädchen
verwaltet, der Tepeschenbote ist ein
adliger Backfisch, Auf dem Bahnbor
versieht eine Frau den Dienst des

Stationsvorstehers und fungirt im

Verkäuferin und Schvairkemvärterin,
Zur Vervollständigung des Bildes sei
noch erwiMt, dab>iuch der Posten des

ietzt ist. Dah die Mehrzahl der Ge-
schäfte des Städtchens von Frauen,
zumeist Wittwen, geführt wird, sei
nur nebenbei bemerkt. Ja, man

delwald an der Sonne sah, hat seiner
Ansicht nach die sleiche Erklärung,
D« Nadelwald stand in voller Blü-
the. und die gvnze Luft war von denk
feinen VMtheirstaube erfüllt.

MMLKLSOB.,
Großer

Aufraumuugs - Verlans
do» feiae» Kleider», Hite»

»ad Schahe» ist Stadtgespräch»
«»»»je»« füe die beste «»«»ahl.

villstiindige «utstiffirer'sür
»«d Suite«.

ZLS Lata»»»»» Ade««.

ttadlir» IR7.

E. Luther»
Deutscher

Uhrmacher und
Jimelier,

110 N. Washiagto« Ade»«e.
Sin auserwilhltes Lager von fein«»

Taschenuhren, goldenen und silberne»
Schmucksachen, etc., immer au Hand,
und die Preise sind mäßig.

>»» Der Reparatur von Tascheaotz»reu spezielle Aufmerksamkeit glscheutt.

Zakob Geiger, jr.

Seiger'» ?Punch" (10 «enttj »»»

?Gill» «,»f»rt" (S «eilt),

«/»swadl?»drre ttgane», Raüch-
adat, Pfeift» u»d ät»ltche Netttel.

AkeSauratio« t
l-i lsdie 6'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«.

Albert Aente. Eigenth.

Stt« Sltt Penn Avenue.

S,
S2Z-it2S Gpr»re Gtr,j».

.Club- Frühstück.
lt.3»bi»S.

A la iiarte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Hermauu Gogolin,
Besitzer de»

..Hermann Cate's,"
318?ZAt.Spnire Strafe.

Samstag Ade»««.

wee auch liebt. Weit. Wein ,»d Gesa»,,
verftte' detm Si»«> Koch set» iede»la»4.

Viktor Koch.
»ege»»dee der v? i. » w. Frachtstalt»,

tiackawanna Avenue, Scranton, Pa.
Alte« telepyo»« ZdS? > Reue« ««6.

John A. Schadt,
Allgemeine versictierung»

St» Genter GtraHe.

W. S. Vaughau,

Gruudeigeuthu«

Gekauft, Verkauft,

Bermlethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

vr»<M«»«W» M.»» A»


